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Bring' Freud' und Sonne,
So schaffst du Wonne.
Die Amsel singet Lieder
Ein jedes Frühjahr wieder,
So sei's in deinem Herzen Brauch,
Ein jeder Tag ein Dankeshauch
Und jeder Tag ein Sonnenstrahl,
So bleibt dein Leben jung zumal! - s. y.

DUMMER STREIT BRINGT GRAM UND LEID.

Fünf Küchlein auf die Reise geh'n,
Weil doch das Wetter ist gar so schön,
Doch kommen sie bald in grössten Schweiss,
Denn ach, die Sonne, sie brennet so heiss!
Sie steuern hin auf den Wasserturm,
«Doch halt, da liegt auf dem Wege ein Wurm!»
Vergessen der Durst, vergessen die Pein,
Ein jedes möcht' haben den Wurm nur allein!
Sie streiten sich hin, sie streiten sich her,
Die Federn, sie stäuben von ungefähr. —
Indessen aber schleicht leise und sacht
Das Würmlein davon und hat gelacht!
«O, Hühnerchen seht, wie dumm doch auch,
Das Streiten, ein ganz verfehlter Brauch!»
«Ja sicher, wir gingen drum auf den Leim,
Wir Hühner!» und traurig schlichen sie heim! —
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